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ñr. Z2l I Weihinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID:229

Inv.-Nr': -
Galsterer 1975 Nr' 162

ÂO: verloren

FO: Kö1n; Deutz Kastell, 1931' Gefunden im Kastell'

Maße:26 cmx32 cmx 72 cm

Bruchstück vom ljnterrand eines Altärchens'

FO: Köln; St. Severin, Kreuzgang (Inv.-Nr. 25,812),1925.

Zersãgt; gefunden zusammen mit den Plattenteilen

Inv.-Nr.25,812 a-c (Inv.) und Nr. 172 tn ,der Grabkammer

I,1 15 in sekundärerVerwendung als Abdeckung über forma D

als Platte 13" (P:itrgen l938,Katalog127).

Maße:77 cm x 51 cm x 9,5 cm

Aus drei Teilen geklebtes Unterteil einer Stele. Links und

oben Schriftfeld unvollständig, Sockelprofil abgeschlagen.

- - - / t- - -lCA[- - -] / [Falcon]e et' Clfaro co(n)

s(ulíbus)?l

t- - -l / nils . coac / tor . argen / tarius 'u(otum) '
s(ohtit) .l(ibens) . m(erito) /5 Pompeüano etAuito 'co(n)
s(ulibus) / id(bus) . Mai(ß) 'l(oco) ' d(ato) ' d(ecreto) '
d(ecurionum)

- - - unter den Konsuln Falco und Clarus

Das kleine Fragment eines 'W'eihaltars wurde im
Deutzer Kastell gefunden. Da es eine Konsuldatie-
rung überliefert, könnte es zu einer Benefìziarier-
weihung gehört haben (vgl. Nr. 90ff.). Fremersdorf
ergänzt inZ.2 die Konsulnamen Scapula undTineius
Clemens und datiert die Inschrift folglich insJahr 195

n. Chr. Besser passen jedoch die obigen Ergänzungen.

Q. Pompeius Sosius Falco und C. Iulius Erucius Cla-
rus waren Konsuln imJahr 193 n. Chr.

Dat.:193 n. Chr. (?)

Literatur: N 238; Fremersdorf 1935, 132f. Nr. 4 und
Taf .12,2,3.

- - - nus, Bankier, efillte dankbar sein Gelübde, da

ihm die Gottheit geholfen hatte. Im Konsulatsjahr des

Pompeianus und Avitus, an den Iden des Mai. Der
Platz (für denAltar) wurde auf Beschluß des Stadtrats

zurVefigung gestellt.

Nr. 222 | Weihinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:23O
Inv.-Nr.:25,812

Galsterer 1975 Nr. 163

AO:Köln RGM

Im Kreuzgang von St. Severin fand man 1925 etne

zersàg¡e Kalksteinplatte, auf der der untere Tèil einer
'W'eihinschrift zu lesen ist. Der Adressat der'W'eihung

und der Name des Stifters fehlen. Man eråhrt nur, daß
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Nr. 220 | Veihinschrift (Itulkstein)
Datenbank ID:228
Inv.-Nr.:74,401

Galsterer 1975 Nr. 161

AO: Köln RGM
FO: Köln; Deutz Kastell, 7931..Im nördlichen

(Inv.-Nr. 74,40t) bzw. nordöstlichen Eckturm des

Kastells vermauert (Fremersdor'$.

Maße:49 cm x 43,5 cm x 17 cm

- - - gewidmet vonVettius Rufinus, Centurio der 1.
Legion Minervia Pia Fidelis, Befehlshaber über die
Stallmeister, die aus der 1. Legion Minervia und aus
der 30. Legion UlpiaVictrix abgeordnet waren, und
der Leibwache zu Fuß des Statthalters Allius Fuscus.

Die W'eihung richtete sich wahrscheinlich an Iupiter
Optimus Maximus, wie eine inhaltlich fast gleich_
lautende Inschrift (Nr. 89) aus dem Jahr 164 nahe-
legt. Allius Fuscus ist vielleicht identisch mit dem
von Commodus ermordeten Konsular C. Allius Cai
filius Fuscus (SHA Comm. 7,6; vgl. PIR'? A 545; Eck,
Statthalter, 187 und Eck, Köln, 701). In Z. 3 sind die
Beinamen p(ia) f(idelis) C(ommodiana) - und aus

Versehen auch die ersten 2 Buchstaben des folgenden
-Wortes - nach der Ermordung des Commodus ge-
lôscht worden.

Fragment eines Altars mit Sockel, Oberteil fehlt.

Sta¡k bestoßen und restaurie¡t. An der linken Schmalseite

einfacher Baum mit zwei Blãttern.

- - - / V[e]ttius . Ruf / nus . 7 þenturio) . leg(ionis) .
I . M(ineruiae) . / [þ(iae)] .f(idelß) C(ommodíanae)

cullram . / agens . strdto /s rum .leg(íonum) . | .
M(ineruíae) . et / XXX U(piae) . u(ictricis) . s¡ . pedi /
tum. singularí / um.Allí. Fusci / co(n)s(ularß) Dat.:Ende 2.Jh

Literatur: Fremersdorf 1935, 131 Nr. 1 undTaf. 11,5;

N 237 : AE 1935, 100; Speidel, Guards, 74 Nr. 6.

Nr.220


